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Wasser auf die Mühle!

Konsequenztraining

Eben als in Basel der internationale
Abwasser-Kongreß tagte und eine Ausstellung
die schaurige Verschmutzung unserer
Gewässer drastisch aufzeigte, fiel Schnee in
fröhlichen Mengen. Er war natürlich nicht
lange weiß und überall im Weg wie in allen
Städten - aber während man früher die
schmutzige Pracht einfach in den Rhein

schaufelte, traute man sich das nun
angesichts des Kongresses nicht. Für die
Kehrichtverbrennungsanstalt dagegen war das Zeugs
doch ein wenig zu feucht; also blieb es

liegen. Und wurde immer schmutziger, schmolz
schließlich und zerrann in schwarzen Bächlein.

Lief in die Kanalisation, dann in den

- Rhein.
Henu. Er ist schon längst kein Reiner mehr.

Kebi

Lebenslauf

Mancher schuftet sein Leben lang und gönnt
sich nichts und legt sein Geld für alte, kranke
Tage weg. Und wird er eines Tages alt und
krank und braucht sein Geld, so lobt er seine
weise Voraussicht und denkt nicht daran,
daß jede kleine Freude, die er sich nicht
gönnte, ein Baustein war zu seiner
Alterskrankheit. Flum
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